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   Altersdurchmischtes Lernen


Schule neu denken

Liebe Eltern

Sie halten das erste AdL-Bulletin über „altersdurchmischtes Lernen“ in den Händen. Es informiert Sie zukünftig in loser Folge, wie wir künftig an der Primarschule Bubikon unterrichten werden.

In den öffentlichen Medien und in der Schulspur vom Januar 2009 haben sie bereits gelesen, dass es die A-Klasse im neuen Schuljahr nicht mehr geben wird. Wie es die Bildungsdirektion vorsieht, werden wir die 4-6 Kinder , welche jeweils das Angebot der A-Klasse nützten, in die Regelklassen integrieren und ihnen zusätzlich Unterstützung anbieten. Zugleich nützen wir diese Integration zu einer kleinen Neuorganisation unserer Unterstufe auf nächsten Sommer.


Das Unterrichten in Doppelabteilungen, wie wir es an der Unterstufe auf Sommer einführen, erfordert, dass wir unsere Schule „neu denken“. Nicht nur wir, auch Sie sind durch diese Umstellungen eingeladen, sich teilweise von ihrem Bild der „Schule, wie sie war“ zu lösen.

Wir begeben uns gewissermassen gemeinsam auf einen Weg mit spannenden Aufgaben und  zum Teil neuen Bedingungen – dabei orientieren wir uns an unserem Leitsatz: Das Wohl der Kinder steht im Mittelpunkt unseres Tuns.

Mit bestem Dank für die Kenntnisnahme und freundlichen Grüssen!

Hansjörg Herzog, Schulleitung

Wie sieht unser Modell aus?

· Wir führen ab Sommer 2009 3 altersdurchmischte Abteilungen mit je 1. und 2.Klassen an der Unterstufe. 

· Kinder, welche bisher die A-Klasse besuchten, werden mit ihren Gschpänli aus dem Kindergarten diesen Regelklassen zugeteilt.

· Die Anwesenheit von 1.- und 2.-Klässler/innen verlangt eine Unterrichtsorganisation mit unterschiedlichen Angeboten.

· Ausnahmsweise sollen Kinder den Stoff der beiden Jahre auch in einem oder, falls sie mehr Zeit benötigen, in drei Jahren absolvieren, ohne Lehrperson oder Klasse wechseln zu müssen.

· Die drei 1./2.-Klassen werden nächstes Schuljahr voraussichtlich geführt durch Frau Verena Diener, Frau Susanne Schmid sowie durch eine neue Lehrperson. Die Klassen werden durch Frau Susanne Jörimann, Schulische Heilpädagogin und langjährige A-Klassen-Lehrerin unterstützt.


Was ist AdL?

Aus dem Buch „Unterricht gemeinsam machen“ von Edwin Ackermann:

„Hinter den Jahrgangsklassen, wie wir sie bisher hauptsächlich führten, steht die Annahme, dass gleichaltrige Schülerinnen und Schüler in etwa die gleichen Lernvoraussetzungen mitbringen würden. Das führte zu einem Unterricht, in dem Schülerinnen und Schüler zur gleichen Zeit auf die gleiche Art und Weise das Gleiche gleich schnell und wenn möglich noch gleich gut lernen sollten. Massnahmen wie Zurückstellungen, Früheinschulungen, Repetitionen und Spezialklassen sind Folgen dieser Annahme. Die Idee der einklassigen Abteilung ist eine Falle, weil sie die Fiktion einer homogenen Lerngruppe unterstützt.

In altersgemischten mehrklassigen Lerngruppen sind Entwicklungs- und Leistungsunterschiede selbstverständlich. Die ohnehin vorhandene Vielfalt wird nicht vertuscht, sondern als normal betrachtet und genutzt. Es ist im Unterrichtsalltag normal, dass nicht alle Kinder gleich schnell und gleich leicht lernen.“



Welches sind die Chancen von AdL?

Tatsächlich ist es die Erfahrung und die Herausforderung jeder Lehrperson, die grosse Streuung der Ansprüche der Kinder innerhalb einer scheinbar homogenen Primarklasse durch unterschiedlich anspruchsvolle Angebote auszugleichen, die einen Schüler/innen nicht zu überfordern, andere zu fördern.

Beim altersdurchmischten Lernen ist die Vielfalt bereits vorgesehen. Durch unterschiedliche Lernangebote wird den Bedürfnissen der Kinder Rechnung getragen.

Schon bei der Auswahl der Lehrmittel spielt diese andere Sicht eine Rolle. So finden Kinder mit schnellem Lerntempo, aber auch Kinder mit besonderem Förderbedarf in den Doppelklassen Lernangebote, die möglichst auf ihre Ansprüche und Bedürfnisse zugeschnitten sind. Zum Beispiel kann ein Kind der 1. Klasse mit hohem Lerntempo und –eifer, auch einmal am Stoff der 2. Klasse mitarbeiten.

Kinder in altersdurchmischten Klassen eignen sich frühzeitig eine hohe Sozialkompetenz an. Sie lernen schon früh, nach Anleitung oder später nach Wochenplan selbsttätig zu arbeiten.
... und die Schwierigkeiten?


In Doppelabteilungen, hört man oft, sei es laut. Schülerinnen und Schüler, welche sich weniger gut konzentrieren könnten, würden abgelenkt.

Für die Kinder bedeutet die Umstellung auf Doppelabteilungen, dass sie zu selbsttätiger Arbeit (nach Anleitung oder Wochenplan) hingeführt werden. Auf der Unterstufe ist dies nur beschränkt möglich, da die ABC-Schützen doch erst einmal mit dem Lesen vertraut gemacht werden müssen...

Es braucht neue Unterrichtsformen, damit der Unterricht so gestaltet werden kann, dass die Kinder die Lernzeit allein und in Gruppen optimal nutzen können. Gerade weil unterschiedliche Programme nebeneinander bearbeitet werden, legen wir grossen Wert auf eine ruhige Unterrichtsatmosphäre. 

Die Lehrpersonen werden in diesem ersten Umsetzungsjahr gefordert sein und auch einen Mehraufwand leisten. Sie werden unterstützt durch zusätzliche Zeitgefässe für Weiterbildung und Zusammenarbeit.

Wieder ein Experiment?

AdL wird seit jeher an verschiedenen Schulen und seit Jahren in Bubikon unterrichtet. Jetzt führen wir drei altersdurchmischte Klassen an unserer Schule. Wir haben positive Erfahrungen gemacht und kennen auch die Tücken dieser Unterrichtsform.


Zurzeit stellen da und dort Schulen auf AdL um. Zum Beispiel führt auch Dürnten seit letztem Sommer eine Primarschule mit Doppelklassen.

Wie werden die Klassen gebildet?
Aus den drei Klassen (1. Klasse, 2. Klasse und eine Doppelabteilung 1./2. Klasse) werden 3 altersgemischte 1./2. Klassen gebildet.

Um diese Doppelabteilungen für das nächste Schuljahr zu bilden, werden die Hälfte der Kinder der jetzigen 1. Klasse bei Frau Verena Diener nach der 1. Klasse zu einer anderen Lehrperson wechseln. Leider ist diese Umteilung nicht zu umgehen, wir werden die Eltern dieser Klasse direkt ansprechen und die Aufteilung sehr sorgfältig angehen.

Die Klassenzuteilungen werden wir bis Mitte Mai 2009 vollzogen sein. Unser Ziel ist eine ausgeglichene Verteilung der Schülerinnen und Schüler. Dabei werden folgende Kriterien besonders beachtet:

 SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h 
Geschlechterdurchmischung (Mädchen / Knaben)

 SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h 
Leistungsdurchmischung

 SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h 
Kinder mit besonderen Bedürfnissen

 SYMBOL 183 \f "Symbol" \s 10 \h 
Soziales (Gruppenzusammensetzung, Geschwister etc.)


Welche zusätzliche Unterstützung gibt es?
Die Schulpflege stellt für diese drei Klassen ein zusätzliches Kontingent an Förderlektionen zur Verfügung, damit Kinder mit besonderen Bedürfnissen in der Klasse oder in der Kleingruppe durch die Schulische Heilpädagogin unterstützt werden können.

Die Lehrpersonen erhalten Zeit für gemeinsame Vorbereitungen und Auswahl der Arbeitsmittel, welche sich besonders für Unterricht in Doppelabteilungen eignen. Fachpersonen, welche sich speziell mit dem Thema „Vielfalt in Klassen“ befassen, werden begleitend zur Seite stehen.

In den nächsten Jahren werden wir unsere Weiberbildungen auf den Bereich „Heterogene Klassen“ fokussieren.

Wie sieht das Unterrichtsteam aus?


Die Lehrpersonen der altersgemischten Unterstufe bilden ein Unterrichtsteam, arbeiten eng zusammen, bereiten gemeinsam vor, sprechen sich ab und tauschen sich aus.

Die drei Doppelabteilungen der 1./2. Klassen werden im kommenden Schuljahr voraussichtlich geführt durch Frau Verena Diener, Frau Susanne Schmid sowie durch eine neue Lehrperson. Die drei Lehrpersonen werden durch Frau Susanne Jörimann, Schulische Heilpädagogin an der Unterstufe und langjährige Lehrerin der A-Klasse, massgeblich unterstützt.

Die Lehrpersonen der Primarschule Bubikon sind motiviert, die Einführung der Doppelklassen,
trotz des Mehraufwands im ersten Umsetzungsjahr, anzupacken.

Weitere Informationen

Wir planen, auf übernächstes Schuljahr auch in der Mittelstufe alle Klassen in Doppelabteilungen zu führen. Darüber informieren wir Sie gerne am

Informationsabend
Mittwoch, 15. April 2009, 20.00 Uhr, Geissbergsaal Wolfhausen
Bitte reservieren Sie dieses Datum, eine separate Einladung folgt.

Auszug aus dem Volksschulgesetz

§42: Die Schulpflege legt die Organisation und die Angebote der Schulen fest und ist zuständig für die Zuteilung der Schülerinnen und Schüler an die Schulen. 

§44: Die Schulleitung ist zuständig für die Zuteilung der Schülerinnen und Schüler zu den 
Klassen.
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